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MEDIENINFORMATION 

SPERRFRIST: Donnerstag, 27.06.2013, 19 Uhr 

Digitale Bibliothek der Zentralschweiz («DiBiZentral»)  -  ein Meilen-
stein in der Entwicklung der Zentralschweizer Bibliothekslandschaft 

E-Books und andere digitale Medien sind für viele Leserinnen und Leser keine 

Neuigkeit mehr. Im Gegenteil – als Ergänzung zur Print-Lektüre wird der elektro-

nische Lesestoff geschätzt und gerade jetzt zur Ferien- und Reisezeit – zuneh-

mend nachgefragt. Umso mehr wird das neue Angebot der Zentralschweizer Kan-

tons-, Stadt- und Gemeindebibliotheken erfahrene und neue Nutzerinnen über-

zeugen: Ab Freitag, 28.6.2013 präsentieren diese Häuser eine beeindruckend 

grosse digitale Bibliothek mit Sach-, Fach- und Unterhaltungsliteratur, mit Zeitun-

gen, Zeitschriften, Hörbüchern und Filmen. Die Digitale Bibliothek – gegenwärtig 

mehr als 16‘000 Titel der verschiedensten Bereiche –  wird beständig aktualisiert 

und in den nächsten Jahren weiter ausgebaut. Die gebührenfreie (!) Ausleihe digi-

taler Medien, auch «Onleihe» genannt, ist denkbar einfach und setzt lediglich drei 

Dinge voraus: einen gültigen Bibliotheksausweis, ein Lesegerät und einen Inter-

netzugang für den Download. Danach kann die Offline-Lektüre problemlos begin-

nen. Die digitale Bibliothek hat rund um die Uhr geöffnet und offeriert die Ausleihe 

von maximal 15 Titeln gleichzeitig. Und dieses reichhaltige Lektürepaket wiegt le-

diglich einige hundert Gramm, nämlich gerade so viel wie das jeweilige Lesegerät 

der Nutzerin. 

Erfolgreiche Kooperation der Zentralschweizer Bibliotheken 

In den Beständen der Zentralschweizer Bibliotheken fehlt bislang das Angebot 

ausleihbarer elektronischer Unterhaltungs- und Sachmedien. Eine Ausnahme 

macht hier lediglich die Bibliothek Zug, die als eine von drei Pilotbibliotheken (ne-

ben der Stadtbibliothek Burgdorf und der Vadiana St. Gallen) bereits seit 2008 die 

Ausleihe digitaler Medien anbieten konnte. Mit der «Onleihe» realisieren Zentral-

schweizer Bibliotheken nun einige ihrer wichtigsten Anliegen: als starke Partne-

rinnen schaffen die Bibliotheken zum Vorteil ihres Publikums Lösungen im Ver-

bund, Medienangebote und Dienstleistungen werden zeitgemäss ergänzt, die In-

formations- und Medienkompetenz gefördert. Auf der Landkarte der „Onleihe“- 

Anwender wird die Zentralschweiz ab sofort kein weisser Fleck mehr sein.  

 



«DiBiZentral» - starke Bibliothekspartnerinnen operieren im Verbund  

Ein Rückblick auf die Entwicklung des Zentralschweizer Projekts zeigt das ent-

schiedene und zügige Vorgehen der Kooperationspartner. Im November letzten 

Jahres trafen sich Zentralschweizer Bibliotheksfachleute zu einer Informations-

runde in der Bibliothek  Zug. Die fundierten Erfahrungen der Pionierin, die seit 

2008 im Onleihe-Geschäft aktiv ist, spielen eine wichtige Rolle bei der Umsetzung 

des «Onleihe-Projekts». Zunächst gilt es, die Aussichten der anspruchsvollen 

Kooperation zu prüfen, dann die notwendigen Investitionen im Informatikbereich, 

Budgetbeträge für die Medienbeschaffung, Schulung des Personals und wieder-

kehrende Kosten zu klären. Bereits Ende Dezember 2012 unterzeichnen die Bib-

liothekspartner die Absichtserklärung für den Verbund «DiBiZentral». Zum Ver-

bund zählen die Stadtbibliothek Luzern mit ihren Filialen, die Zentral- und Hoch-

schulbibliothek Luzern, die Bibliothek Zug sowie die Kantonsbibliothek Uri, 

Schwyz, Ob- und Nidwalden und einige öffentliche Bibliotheken mit regionaler 

Ausstrahlung der vorher genannten Kantone. Bei der Realisierung der Digitalen 

Bibliothek setzen die Zentralschweizer Bibliotheken auf dieselben Erfolgsaussich-

ten wie die Onleihe-Pioniere, die im Verbund «Dibiost» organisierten Ostschwei-

zer Bibliotheken, die liechtensteinische Landesbibliothek, die Stadtbibliothek 

Burgdorf, die Kantonsbibliothek Baselland Liestal und die Stadt- und Kantonsbib-

liothek Zug. Seit der Initialisierung hat sich die «Onleihe» quantitativ und qualitativ 

stark entwickelt, die Hürden der Startphase sind längst vergessen, das Angebot 

wurde erheblich ausgebaut und wesentlich verbessert. Auch die Konditionen für 

die Partner-Bibliotheken wurden vom Anbieter elektronischer Medien überdacht. 

So gesehen profitiert das Publikum nun vom späteren Start der Zentralschweizer 

Bibliotheken. 

 

Die digitale Bibliothek hat rund um die Uhr geöffnet 

Das Angebot der Digitalen Bibliothek – gegenwärtig mehr als 16‘000 Titel der 

verschiedensten Bereiche – wird beständig aktualisiert und in den nächsten Jah-

ren mit 5 Prozent der Erwerbungsetats weiter ausgebaut. Für registrierte Biblio-

theksnutzer/innen ist das Angebot gebührenfrei und die Ausleihe funktioniert – 

unabhängig von Ort und Zeit – denkbar einfach. Über die Website der Bibliothe-

ken lassen sich E-Books, E-Hörbücher, E-Paper, Musik, Filme online ausleihen. 

Die Kataloge der digitalen Bibliothek sind übersichtlich strukturiert und erlauben 

eine rasche Orientierung und zielsichere Recherche in der Vielfalt der Titel. Ex-

tras wie die Detailbeschreibung des E-Books oder anderer Medien, Inhaltsver-

zeichnisse, Lese- oder Hörproben machen das virtuelle Medium anschaulich. 

Leihfristen sind sofort ersichtlich, Reservierungen entliehener Medien ebenso wie 

bei gedruckten Exemplaren möglich und die Rückgabe der Medien im üblichen 

Sinn entfällt, denn nach Ablauf der Leihfrist sind die Daten nicht mehr lesbar. Die 

«Onleihe» stellt eine attraktive, zeitgemässe Ergänzung der gedruckten Biblio-

theksbestände dar. Als ort- und zeitunabhängiger Service erreicht sie bestehende 



und neue Nutzerkreise. Aus dem Ensemble überzeugender Bibliotheks-

Dienstleistungen wird die «Onleihe» schon bald nicht mehr wegzudenken sein.  

Kantonsbibliothek Nidwalden bietet neu elektronische Medien an 

Auch die Kantonsbibliothek Nidwalden bietet neu elektronische Medien zur Aus-

leihe an. Die eingeschriebenen Kunden können 24 Stunden täglich, an sieben 

Tagen die Woche gratis eBooks, ePaper, eHörbücher, eMusik und eFilme herun-

terladen. Das eBook ist eine sinnvolle Ergänzung des Angebots der Kantonsbib-

liothek Nidwalden. Sie kommt damit einem Kundenbedürfnis nach und leistet 

gleichzeitig einen Beitrag zur Förderung der Informations- und Medienkompetenz.  

Kunden der Kantonsbibliothek können über die Webseite www.dibizentral.ch digi-

tale Medien über ihr bestehendes Bibliothekskonto ausleihen: unkompliziert - oh-

ne Mahngebühren – in den Ferien – zu Hause und unterwegs. Über DiBiZentral 

steht eine grosse Auswahl an aktuellen Ratgebern, Romanen, Reiseführern, 

Lernhilfen, Hörbüchern, Tageszeitungen, Zeitschriften, aber auch Dokumentarfil-

men permanent zum Download bereit. Kunden, die über einen gültigen Ausweis 

der Kantonsbibliothek Nidwalden verfügen, können den Service mit dem eigenen 

Computer, Laptop, eBook-Reader, Tablet oder MP3-Player nutzen.  

Wer trotz der benutzerfreundlichen Anleitungen auf der Webseite 

www.dibizentral.ch Hilfe benötigt, dem steht das Team der Kantonsbibliothek im 

Rahmen der monatlichen Sprechstunden bei konkreten Fragestellungen zur Sei-

te. Für die Kundschaft stehen Tablets und eBook-Reader bereit, die in den Räum-

lichkeiten der Kantonsbibliothek ausprobiert werden können.  

www.kantonsbibliothek.nw.ch, www.biblio-nw.ch, www.dibizentral.ch 

RÜCKFRAGEN 

Brigitte Dönni, Leiterin Kantonsbibliothek Nidwalden, Telefon 041 618 73 01, erreichbar 

am 25. Juni 2013 zwischen 14 und 16 Uhr.  

Stans, 25. Juni 2013 

http://www.dibizentral.ch/
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